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Die Expedition. 


Die Eröffnung des deuffchen Reichstages 


vollzog ſich am Dienſtag Mittag in den hergebrachten Formen. 
Voran ging ein Gottesdienſt für die evangeliſchen Abgeordneten 
im Dome, für die katholiſchen in der Hedwigskirche. Von ½12 
Uhr ab ſammelten ſich die Volksvertreter im weißen Saale des 
Schloſſes. Anweſend waren hauptſächlich Mitglieder der Car- 
tellparteien, die übrigen Fractionen waren nur ſpärlich vertreten. 
Darauf erſchienen die Mitglieder des Bundesrathes, mit dem 
Staatsſecretär von Bötticher an der Spitze und nahmen links 
von dem verhüllten Thronſeſſel Aufſtellung. Staatsſecretär von 
Bötticher trat einige Schritte vor, verneigte ſich und verlas die 
unten folgende Thronrede und erklärte ſodann den Reichstag 
für eröffnet. Präſident von Lewetzow brachte ein Hoch auf den 
Kaiſer aus, in welches die Verſammlung lebhaft einſtimmte. 
Damit war die Feier zu Ende, und die Verſammlung, die kaum 
ſechszig Abgeordnete zählte, trennte ſich. Die Eröffnungsrede 
wurde bei dem letzten Paſſus, welcher die Hoffnungen auf die 
Erhaltung des Friedens betont, von der Verſammlung wieder⸗ 
holt mit Beifall begleitet. Gar nicht vertreten im weißen 
Saale waren die freiſinnige Partei und die Socialdemocraten. 

Die Thronrede lautete: „Geehrte Herren! Se. Majeſtät 
der Kaiſer hat mich zu beauftragen geruht, Sie bei dem Beginn 
der letzten Seſſion der laufenden Legislaturperiode Namens der 
verbündeten Regierung zu begrüßen. 

Ein Ziel, auf welches die Thätigkeit des gegenwärtigen 
Reichstages bisher vorzugsweiſe gerichtet war, iſt die Sicherung 
des Friedens nach außen, wie im Innern. In derſelben Richtung 
liegen die Aufgaben, welche Sie in der bevorſtehenden Seſſion 
beſchäftigen werden. Als der Reichstag vor drei Jahren zu⸗ 
ſammentrat, handelte es ſich vor Allem um die Sicherſtellung 
unſerer vaterländiſchen Wehrkraft. Der Reichstag hat in pa⸗ 
triotiſcher Würdigung die Löſung dieſer Aufgabe gefördert. Auch 
jetzt wird Ihre Mitwirkung dafür in Anſpruch genommen 
werden, um die Tüchtigkeit und Schlagfertigkeit des Heeres den 
Verhältniſſen entſprechend auszugeſtalten und dadurch den auf 
Erhaltung des Friedens gerichteten Beſtrebungen Sr. Majeſtät 
des Kaiſers und Seiner Hohen Verbündeten denjenigen Nach⸗ 
druck zu geben, welcher ihnen im Rathe der Völker gebührt. Ein 
Geſetzentwurf, betreffend Abänderungen des Reichs-Militärgeſetzes 
vom 2. Mai 1874, welcher eine anderweitige Eintheilung der 
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Intrigante Fäden. 
Roman von Max von Weißenthurn. 
57. Fortſetzung. 

Noch in derſelben Stunde hatte Roderich eine eingehende 
Unterredung mit ſeinem treuen Diener Landry, welche, da ſie 
hinter verſchloſſenen Thüren und in vorſichtig leiſem Tone ge⸗ 
führt ward, von beſonderer Wichtigkeit ſein mußte. 

Die nächſte Nacht, — dieſelbe, in der Lady Genevieve den 
verhängnißvollen Maskenball beſuchte, — war eine wilde, 
ſtürmiſch bewegte. Trotzdem verließen Capitän O'Donell und 
ſein Diener kurz vor Mitternacht noch den Gaſthof zur nicht 
nicht geringen Verwunderung des Wirthes. Die beiden Männer 
achteten indeß nicht darauf und ſchritten muthig in die rauhe 
Nacht hinaus, welche ſie bald in ihren dunklen Schoß aufnahm. 

Nicht lange und der Ort lag hinter den nächtlichen Wan⸗ 
derern und ihr Weg führte ſie nach dem ſtillen Friedhof von 
Wilcheſter hinauf, über den der Sturm hinbrauſte, als wollte er 
die Gräber aufreißen und die Todten mit Allgewalt zu neuem 
Leben aufrütteln. — 

Eins verkündete die Glocke vom Kirchthurm von Wilcheſter 
in die Nacht hinaus, als der für kurze Minuten hervortretende 
Mond zwei Männergeſtalten beleuchtete, welche eben aus der 
Kirchhofspforte heraustraten auf die Landſtraße. 

Eiligen Schrittes ſtrebten ſie dem ſtillen Ort zu, wo Alles 
im tiefſten Schlummer lag. 

Und unheimlich brauſend, als wären alle Dämonen der 
Hölle losgelaſſen, fuhr der Sturm fort, ſein ſchauerliches Lied 
zu ſingen, ſein Lied von den geſcheiterten Hoffnungen und der Ver⸗ 
gänglichkeit alles Irdiſchen. 

In dem wohldurchwärmten Wohnſalon ihres londoner 
Hauſes, zurückgelehnt in den hohen Polſterſtuhl nahe dem Camin, 
in welchem ein luſtiges Feuer flackerte, ſaß Mrs. Wilſon, die 
Hände müßig im Schooße gefaltet, die guten, alten, treuen 
Augen finnend auf die Camingluth gerichtet. 


Armee vorſieht, ſoll die Ungleichmäßigkeiten in der Gliederung, 
wie ſie durch Heeresverſtärkungen und Truppenverſchiebungen 
entſtanden ſind, im Intereſſe der Ausbildung und Heeresleitung 
wieder ausgleichen. Hieraus und aus der entſprechenden Weiter⸗ 
entwickelung unſerer Seemacht erwachſen Mehrausgaben, welche 
im Reichshaushalts⸗Etat zum Ausdruck kommen. Aus dem 
letzteren, der Ihnen unverweilt zugehen wird, ergiebt ſich im 
Vergleich zum laufenden Etatsjahre eine nicht unbeträchtliche 
Steigerung der Matrikular -Umlagen. Gleichwohl werden die 
letzteren immer noch nicht unerheblich überwogen von denjenigen 
Summen, welche den Bundesſtaaten aus den Reichs-Einnahmen 
in Geſtalt von Ueberweiſungen zufließen. 

Durch das unter Ihrer Mitwirkung zu Stande gekommene 
Geſetz über die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung iſt ein 
weitreichender und, jo Gott will, ſegensreicher Schritt zur Aus- 
gleichung ſocialer Gegenſätze gethan. Die Wirkſamkeit des Ge- 
ſetzes iſt erſt in der Zukunft zu erwarten. Den ſtaatsfeind⸗ 
lichen Elementen gegenüber, welche namentlich die Arbeits- 
bevölkerung durch fortgeſetzte Agitationen zur Unzufriedenheit 
und Geſetzwidrigkeit zu verführen trachten, bedarf es einer 
geſetzlich geordneten, dauernden und thatkräftigen Abwehr. 
Die Erfahrung hat beſtätigt, daß die durch die allgemeine Geſetz⸗ 
gebung den Behörden gegebenen Befugniſſe nicht ausreichen, um 
den inneren Frieden genügend zu ſchützen. Es wird Ihnen da⸗ 
her ein entſprechender Geſetzentwurf zugehen, und die verbünde⸗ 
ten Regierungen zweifeln nicht, daß Sie von dem ernſten Stre⸗ 
ben geleitet ſein werden, eine Verſtändigung über dieſe für die 
nes Entwickelung des Reichs bedeutungsvolle Vorlage herbei- 
zuführen. 

Nach Vorſchrift des Bankgeſetzes vom 14. März 1875 hat 
das Reich ſich bis zum 1. Januar 1890 darüber ſchlüſſig zu 
machen, inwieweit es von den ihm geſetzlich eingeräumten Befug⸗ 
niſſen zur Aufhebung der derzeitigen Reichsbank und zur Ermer- 
bung der Reichsbank-Antheile Gebrauch machen will. Eine hier: 
auf bezügliche Vorlage wird Ihnen rechtzeitig zur verfaſſungs⸗ 
mäßigen Beſchlußfaſſung unterbreitet werden. 

In Oſt⸗Afrika hat Dank der Bewilligung des Reichstages 
eine durchgreifende Action zur Unterdrückung des Sclavenhandels 
und zum Schutz der deutſchen Interreſſen ſtattfinden können. 
Die mit dem vom Reichstage bewilligten Mitteln organiſirte 
Schutztruppe hat im Verein mit der kaiſerlichen Marine die ihr 
geſtellten Aufgaben ſo weit gelöſt, daß nach Verſtändigung mit 
den betheiligten Mächten die Blocade der oſtafrikaniſchen Küſte 
hat aufgehoben werden können, nachdem auch der Sultan von 
Zanzibar ausreichende Decrete erlaſſen hat, um die Unterdrückung 
des Sclavenhandels in jenen Gegenden in Aus ſicht zu ſtellen. 
Die Koſten der Expedition haben aus verſchiedenen Urſachen nicht 
innerhalb der durch das Geſetz vom 2. Februar d. J. bereit ge⸗ 
ſtellten Mittel erhalten werden können und dem Reichstage wird 
aus dieſem Anlaſſe eine neue Vorlage zugehen. 

Durch die Beziehungen zu Zanzibar und Oſtafrika, ſowie 
durch die Entwickelung der Verhältniſſe in den Schutzgebieten 
an der weſtafrikaniſchen Küſte und in der Südſee, iſt die Laſt 
der Arbeit auf colonialem Gebiete, welche bisher das auswärtige 


Seit Sie und ihr Sohn Wilcheſter verlaſſen, hatte ſich 
Vieles verändert; ob beſſer? Wer der alten Frau dieſe Frage 
vorgelegt hätte, würde ein zweifelhaftes wehmüthiges Lächeln 
zur Antwort bekommen haben. 

Wohl war die Praxis vom Doctor Wilſon ſeitdem eine jo 
ausgebreitete geweſen, daß auch die financiellen Verhältniſſe des 
jungen Arztes ſich um ein Weſentliches verändert hatten und 
ihm ſogar einen gewiſſen Luxus geſtatteten, aber was nützte ihm 
aller pecuniäre Vortheil mit der Wunde im Herzen, an welcher 
er zu tragen hatte? 

Ein tiefer Seufzer hob eben bei dieſer Betrachtung die 
Bruſt der Matrone, als das Hausmädchen ihrer Herrin den 
Beſuch eines Herrn anmeldete, der Doctor Wilſon oder Mrs. 
Wilſon zu ſprechen begehrte. 

„Haben Sie nicht geſagt, daß mein Sohn heute in Be⸗ 
rufsangelegenheiten über Land beordert ſei?“ fragte Mrs. Wil⸗ 
ſon in ihrer gewohnten, ſanften Weije. 

„Ja Madame,“ erwiderte das Mädchen, „aber der Herr 
machte ſein Anliegen ſo dringend, ſodann Madame ſprechen zu 
wollen —“ 

„Nun ſo führe ihn nur herein!“ befahl ſie. 

„Seltſam!“ ſprach die alte Dame, als das Mädchen hin⸗ 
ausgegangen war, den Namen auf der Karte, welche dieſelbe ihr 
übergeben, leſend. „Ein mir gänzlich unbekannter Namel“ 

Das Rauſchen der Portiere ließ ſie aufblicken. 

Sie ſah eine hohe Mannesgeſtalt von einnehmendem, in⸗ 
telligenten Aeußeren vor ſich und ihr Antlitz hellte ſich auf. 

„Ich bitte Sie, Platz zu nehmen!” ſprach fie in güͤtigem 
Tone, dem Eingetreten durch eine Handbewegung einen Seſſel 
anweiſend. „Welchem Umſtande verdanken wir die Ehre Ihres 
Beſuches? Mein Sohn iſt leider über Land berufen, wenn in- 
deß ich Ihnen dienſtlich zu ſein vermöchte —“ 

„Mein Beſuch gilt allerdings dem Herrn Doctor, Ihrem 
Sohne, Mrs. Wilſon,“ ſprach der Fremde. „Indeß, da er 


nicht in London iſt, meine Angelegenheit aber keinen Aufſchub 


Amt getragen hat, eine ſo große geworden, daß weder die vor⸗ 
handenen Kräfte ausreichen, noch bei Vermehrung derſelben ohne 
gleichzeitige organiſatoriſche Veränderungen eine den geſteigerten 
Anforderungen entſprechende Erledigung der Geſchäfte möglich 
erſcheint. Zur Entlaſtung des ohnehin überbürdeten auswärtigen 
Amts von den ſeinem eigentlichen Wirkungskreiſe fernliegenden 
Geſchäften wird dem Reichstage eine weitere Vorlage zugehen, 
welche die Abzweigung der Colonial = Verwaltung bezweckt. Die 
Vorbereitungen dazu finden ſich bereits im Etat für 1890/91. 

Die Hoffnungen, welche Se. Majeſtät der Kaiſer am 22. 
November v. Is. von dieſer Stelle Ihnen gegenüber dahin aus⸗ 
geſprochen hat, daß es gelingen werde, mit Gottes Hülfe Europa 
den Frieden zu erhalten, haben ſich nicht nur bis heute ver⸗ 
wirklicht, ſondern auch für die Zukunft an Sicherheit gewonnen 
durch die perſönlichen Beziehungen, welche Se. Majeſtät der 
Kaiſer mit den Herrſchern befreundeter und verbündeter Nach⸗ 
barländer ſeitdem gepflogen hat. Dieſelben haben dazu gedient, 
im Auslande das Vertrauen auf die ehrliche Friedensliebe der 
deutſchen Politik zu befeſtigen und uns zu dem Glauben zu be⸗ 
rechtigen, daß der Friede der europäiſchen Welt auf der Grund⸗ 
lage der beſtehenden Verträge mit Gottes Hülfe auch im nächſten 
Jahre erhalten bleiben werde. 

Auf Allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers erkläre 
55 am Namen der verbündeten Negterungen den Reichstag für 
eröffnet”. 

Nach Verleſung der Rede brachte der bisherige Präſident 
des Reichstages, von Lewetzow, auf Se. Majeſtät den Kaiſer ein 
19205 Dr in welches die Verſammlung dreimal lebhaft ein- 

mmte. 


Tagesſchau. 


In der ſocialdemocratiſchen Partei haben 
ſich ſchon ſeit längerer Zeit Wandlungen inſofern vollzogen, als 
das ſocialdemoeratiſche Princip der Feindſchaft gegen Selbſthilfe 
nicht mehr innegehalten wird. Von Hamburg ging der Anſtoß 
aus: Bäckergeſellen gründeten nach einem verunglückten Streik 
eine Genoſſenſchaftsbäckerei, welche gute Geſchäfte machte und 
daher zur Nachahmung reizte. Die offieielle Socialdemocratie 
bekämpfte zwar ſeiner Zeit das Project, aber die hamburger 
Bäkkergeſellen erwieſen ſich als der ſtärkere Theil. Verſuche 
der berliner und münchener Arbeiter, nach dem hamburger 
Beiſpiel ebenfalls Genoſſenſchaftsbäckereien zu gründen, ſchlugen 
fehl; mit Händen und Füßen ſträubte ſich die officielle Soctal- 
democratie dagegen, und ihrer Oppoſition gelang es, den Plan 
zu Fall zu bringen. Was in München und Berlin den Agita⸗ 
toren gelungen, ſcheint ihnen in Stettin, Osnabrück, Bremen 
und anderen Städten nicht glücken zu wollen. In den beiden 
erſteren Städten werden die Genoſſenſchaftsbäckereien zweifellos 
zu Stande kommen; die Antheilſcheine ſind ſo klein bemeſſen, 
daß ſelbſt wenig Bemittelte einen ſolchen erwerben können. Der 
Reingewinn aus den Genoſſenſchaftsbäckereien ſoll dem Unter⸗ 
nehmen ſelbſt zu Gute kommen. Die officielle Socialdemocratie 
ſteht jetzt dieſen Unternehmungen mit verſchränkten Armen gegen⸗ 


Wieder verrieth ſich in dem Weſen der Matrone die höchſte 
Beſtürzung und wieder ſprach der Beſucher weiter: 

„Ah, ich ſehe, Sie kennen das Fräulein! Ihr Sohn hat 
derſelben einſt einen großen Dienſt erwieſen und iſt noch immer 


ihr vertrauteſter Freund. Nun wohl, was mi ierher führt, 
es betrifft Mademoiſelle Latour!“ ! DR 

Mrs. Wilſon zuckte merklich zuſammen, und der Beſucher, 
dem dies nicht entging, fuhr ruhig fort: 

„Ich weiß, das Ihnen das Wohlergehen des Fräuleins am 
Herzen liegt. Ich kann Ihnen deßhalb nicht erſparen, was 
geſagt ſein muß. Mademoiſelle Latour ſpielt ein gewagtes 
Spiel. Doch das nicht genug, — man iſt den wahren Beweg⸗ 
gründen, welche ſie dazu veranlaſſen, auf der Spur. Man 
weiß, daß ſie nicht Die iſt, welche ſie ſcheint. Es giebt nur 
einen Weg, zur Rettung, daß ſie Rosegg ſo ſchnell und heimlich 
wie möglich verläßt, um nie wiederzukehren. Daß ich Ihnen 
a Alles ſage, beweiſt, daß ich nicht der jungen Dame Feind 
in!“ 

Die alte Frau hatte dem Sprecher erſchreckt zugehört; je 
weiter er ſprach, deſto deutlicher verriethen ihre Züge die ſich 
ſteigernde Angſt ihres Innern. j 

„Nicht ihr Feind!“ ſtammelte fie jetzt. „Wer — wer find 
Sie denn? Was wiſſen Sie, denn? Was wiſſen Sie, daß 
Sie behaupten, daß fie nicht Die iſt, für welche fie ſich ausgiebt?“ 

„Ich weiß Alles, — das ganze Geheimniß!“ 

Ein Schrei rang ſich über die Lippen der Frau. 

„Das ganze Geheimniß!“ ſtieß fie aus. „Herr, wer find 
Sie, daß ſie zu wiſſen vorgeben, was nur das Grab allein 
auszuplaudern vermochte?“ 


Verſuche nicht und fie möchte daher fie 
bringen, wenn nicht eben anerkannte 
zu Gunſten 


über; lieb ſind ihr dieſe 
am liebſter zum Scheitern 
Localgrößen, die ſie nicht vor dem Kopf ſtoßen kann, 
der Genoſſenſchaften eintreten. 

Die „Nord d. Allg. Ztg. 
Cartellparteien Frieden zu ſtiften un 
welchen die neuliche Rede des Profeſſo 
liberalen und Freiconſervativen gemacht ha 
verſichert, es würden auch Candidaten im Sinne de 
beiden Parteien aufgeſtellt werden. 

Ungariſche Blätter ſchreiben von Vor kehrungen auf 
den dortigen Bahnen für die Rückkehr des deutſchen Kaiſers nach 
Berlin. Dieſelbe würde darnach alſo über Bukareſt ſtattfinden. 

Laute Klagen kommen aus Oberſchleſien über den dort herr⸗ 
ſchenden Wagenmangel. Die Behörden haben bereits viel 
gethan, aber es ſind eben überhaupt nicht genug Güterwagen 
vorhanden. 


verſucht unter den berliner 
d den peinlichen Eindruck, 
rs Wagner bei National⸗ 
t, abzuſchwächen. Sie 
r letztgenannten 


Deutſches Reich. 
en Hofe in Berlin und Potsdam wurde am 
Geburtstag der Kaiſerin Victoria 
Auguſta begangen. Alle öffentlichen und viele Privatgebäude 
waren geflaggt. Die Kaiſerin ſelbſt beging ihren Namenstag 
an Bord der „Yacht Hohenzollern“, das deutſche Geſchwader, wel⸗ 
ches die Majeſtäten nach Athen begleitet, gab zu Ehren des Ta⸗ 
ges Salutſchüſſe ab. Bisher iſt die Reiſe des Kaiſerpaares leider 
nicht vom Wetter begünſtigt geweſen; während des ganzen Auf⸗ 
enthalts in Ober⸗Italien und auch bei der Einſchiffung in Genua 
herrſchte Regenwetter. Trotzdem war die Bevölkerung zahlreich 
ur Begrüßung verſammelt, der Abſchied der italieniſchen Herr⸗ 
ſchaften von unſerem Kaiſer und der Kaiſerin war der dankbar 
berzlichſte. Unter Kanonendonner ging das Geſchwader von Ge⸗ 
nua aus in See. 

Der Reichskanzler Für ſt Bis m 
in Friedrichsruhe den Geſandten des 
Audienz. Nach derſelben kehrten die Araber nach Hamburg 
zurück. Ein ſpaßhafter Zwiſchenfall iſt übrigens der Geſandt⸗ 
daft in der Hanſeſtadt paſſirt: Auf ihrem Hoteldache wehte 
die rothe Zanzibarfahne. Ein Schutzmann hielt dieſelbe für ein 
ſocialiſtiſches Wahrzeichen und verlangte die ſofortige Entfernung. 
Er ließ ſich aber eines Beſſeren belehren. 

Ueber den Araberhäuptling Bu ſchiri lauten die Meldun⸗ 
gen aus Oſtafrika jetzt ganz außerordentlich widerſpruchsvoll. 
Nach engliſchen Mittheilungen hat er wieder 2000 Mann unter 
ſich und hat damit verſucht, Bagamojo anzugreifen. Nach in 
Berlin eingegangenen Telegrammen iſt unter den Arabern das 
Gerücht verbreitet, Buſchiri wäre an einer Krankheit geſtorben. 
Beſtimmtes darüber verlautete nicht; offenbar hatten die Araber 
ſelbſt nicht mehr erfahren. 

Der stellvertretende Reichscommiſſar in Oſtafrika, Lieutenant 
von Gravenreuth, überfiel ein Lager Buſchiri's, welcher 
mit Räuberbanden aus dem Inneren die Provinz Uſaramo ver⸗ 
wüſtete und warf den Feind in die Flucht. Die Verfolgung 
Buſchiri's wird fortgeſetzt. Die Gerüchte vom Tode des Letzteren 
ſind alſo unrichtig. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht folgende Bekannt⸗ 
machung: Das an der oſtafrikaniſchen Küſte zwiſchen der Nord⸗ 
grenze von Witu und der Südgrenze der dem Sultan von 
Witu gehörigen Station von Kismaju gelegene Gebiet iſt auf 
Grund der mit den dortigen Sultanen und Häuptlingen ge⸗ 
ſchloſſenen Verträge und vorbehaltlich wohlerworbener Rechte 
Dritter unter den Schutz Sr. M. des Kaiſers geſtellt worden. 
— Auf dies Gebiet erheben auch Engländer, und für einen 
kleinen Bezirk, Italiener Anſpruch. 

Der New⸗ork⸗Herald berichtet: Die Abdankung Malietoas 
zu Gunſten Mataafa's erregt Unwillen und Beſorgniß in den 
officiellen Kreiſen Waſhingtons. Man glaubt, die deutſche und 
amerikaniſche Regierung würden authentiſche Berichte aus Apia 
abwarten, ehe ſie eine Entſchließung treffen. 


Deutſcher Reichstag. 
(1. Sitzung vom 27. October.) 
2 Uhr. Am Bundesrathstiſche: von Bötticher, Frhr. von 
Maltzahn⸗Gültz. 
Präſident von 


Am königlich 
Dienſtag der 31. 


ar ck ertheilte am Dienſtag 
Sultans von Zanzibar 


Lewetzow eröffnet die Sitzung um 2½ Uhr 
unter Bezugnahme auf $ 1 der Geſchäftsordnung und beruft 
zu proviſoriſchen Schriftführern die Abg. Graf von Kleiſt⸗ 
Schmenzin, Veiel, v. Buol, Dr. Hermes. 

Eingegangen ſind eine Anzahl Ueberſichten und Berichte, 
Etat und Anleihegeſetz und die Novelle zum Reichsmilitärgeſetz. 
Der Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit von 159 Abgeord⸗ 
neten. Das Haus iſt ſomit noch nicht beſchlußfähig. 

In der Erwartung, daß morgen die Beſchlußfähigkeit er⸗ 
reicht ſein wird, beraumt der Präſident die nächſte Sitzung auf 
Mittwoch 1 Uhr an. 

Tages⸗Ordnung. Wahl der Präſidenten und Schriftführer. 

Schluß 5 Uhr. 


— ' —ũꝰ¾:ͤ— — — — — — — 

Der Beſucher erhob ſich ernſt und näherte ſich der erſchreck⸗ 
ten alten Frau. 

„Mrs. Wilſon,“ ſprach er, „ich bin Der, für den ich mich 
ausgab, — mein Name iſt Roderich O' Donell. Der Umſtand, 
daß Sie meinen Namen nicht kennen, beweiſt mir, daß Sie nicht 
Alles wiſſen, denn für mich ſteht es außer allem Zweifel, das 
Mademoiſelle Latour Ihrem Sohne, dem Herrn Doctor, meinen 
Namen bereits genannt haben wird. Ich wiederhole Ihnen, ich 
bin kein Detectiv, der gekommen iſt, das Fräulein oder Sie 
ſelbſt gar einer Schuld zu überführen. Der Zweck, der mich 
hierherführt, iſt vielmehr der, ein bedrohtes junges Leben, das 
bereits ſo viel herbes gelitten hat, vor neuen Schickſalsſchlägen 
zu bewahren!“ ; 

„Wie, mein Herr, Sie wiſſen —2“ ftammelte Mrs. Wilſon. 

„Ja, ich weiß, mit klaren, deutlichen Worten geſagt, daß die 
in den Augen der Welt als todt geltende Lady Manuela Ros⸗ 
egg und die angebliche Erzieherin Mademoiſelle Latour eine und 
dieſelbe Perſon iſt. Das Grab, welches der Stein darauf als 
diejenige Lady Manuela's bezeichnet, enthält einen leeren Sarg; 
Manuela aber lebt noch heute!“ J 

„Sir, was Sie da ſagen, es iſt zu unmöglich, als daß ſie 
es beweiſen können!“ 

„Ich kann es beweiſen, denn mit Hülfe meines treuen Die⸗ 
ners Landry, der bereits in meines Vaters Hauſe war, öffnete 
ich Grab und Sarg und machte die Entdeckung, welche jeden 


Zweifel beſeitigte!“ 
(Fortſetzung folgt.) 
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Parlamentarifches. 


Dem Bundesrathe ift der vom Kaiſer unterzeichnete 
Geſetzentwurf wegen Einrichtung einer ſubventionirten Dampfer⸗ 
linie zugegangen. Die Linie wird von Hamburg ausgehen und 
einen jährlichen Koſtenaufwand von 900 000 Mark erfordern. 


Aus la nò. 
Belgien. In der Armee wird das Mauſer⸗Repe⸗ 
tier gewehr eingeführt werden. 


Frankreich. Die neuſte Poſt aus Tonkin bringt Nachrich⸗ 
ten über zahlreiche Kämpfe gegen die ſogenannten Pi⸗ 
raten, in welchen vier franzöſiſche Officiere getödtet und mehrere 
verwundet wurden. — Alle Abgeordneten der franzöſiſchen Kam⸗ 
mer, welche Journaliſten ſind, wollen einen Amneſtie an⸗ 
trag zu Gunſten von Rochefort einbringen. 

Griechenland. Für die Hochzeitsfe kerlichkeiten 
in Athen iſt jetzt folgendes Programm feſtgeſetzt worden. Am 
Sonnabend (26. October) Empfang des deutſchen Kaiſers, 
Zapfenſtreich und Fackelzug; Sonntag Hochzeit und Feſtmahl. 
Der Brautzug wird eröffnet durch Cavallerie, dann folgen in 
Gala⸗Equipagen die fürſtlichen Gäſte, zuletzt die Braut mit der 
Königin von Griechenland. Dem Brautwagen folgen der König 
Georg, der Kronprinz Conſtantin und zahlreiche Officiere zu 
Pferde. Nach ihnen kommen Hofſtaaten, zum Schluß wieder 
Cavallerie. Nach der Trauung nach griechiſchem Ritus folgt die 
proteſtantiſche Einſegnung durch Dr. Kögel in der Schloßkapelle. 
Kanonendonner begleitet die Ceremonie. Am Montag findet die 
officielle Gratulation ſtatt, ſpäter Familientafel, Abends Concert 
und Feuerwerk. Dienſtag iſt Beſichtigung der Stadt und Truppen⸗ 
revue, Mittwoch wird eine Jagd abgehalten werden und Donner» 
ſtag ſoll die Weiterreiſe nach Conſtantinopel erfolgen Der 
Kronprinz Conſtantin wird vom Kaiſer Wilhelm zum preußiſchen 
Officier ernannt werden. — Der König von Italien verehrte der 
Braut Schmuckſachen im Werth von 30 000 Lire. — Am 
Montag fand in Athen Galadiner zu Ehren des ruſſiſchen 
Thronfolgers ſtatt. 

Oeſterreich Ungarn. Die wiener Regierungs⸗ 
preſſe beſpricht ſehr lobend die ſerbiſche Thronrede zur Er⸗ 
öffnung der Skupſchtina. Es wird geſagt, die ſerbiſchen Regenten 
hätten als ihr Hauptziel kräftige innere Reformen ins Auge ge⸗ 
faßt, dies ſei ein Ziel, welches am heilſamſten für das ganze 
Königreich ſei. Es ſei zu wünſchen, daß die Regierung ihre 
Pläne verwirkliche. In der auswärtigen Politik müſſe Serbien 
von allen Zettelungen ſich fern halten, es werde dann ſtets auf 
die Freundſchaft Oeſterreich⸗ Ungarns rechnen können. — Die 
deutſche Thronrede wird von den wiener Zeitungen zu⸗ 
ſtimmend begrüßt und hervorgehoben, daß dieſelbe eine ſo erheb⸗ 
liche Friedensgarantie biete, wie unter den heutigen Verhältniſſen 
nur erwartet werden könne. f 
Serbien. In Belgrad herrſcht volle Ruhe, und es 
ſcheint, als ob auch die Verhandlungen der Skupſchtina ruhig 
verlaufen werden. Der junge König Alexander hat beim Em⸗ 
pfange der Abgeordneten eine große Würde und Selbſtſtändigkeit 
gezeigt, und Menſchenkenner verſichern, daß er einmal noch mehr 
Energie zeigen wird, als ſeine Eltern zuſammengenommen. Die 
Kinderſchuhe hat er jetzt ſchon ausgezogen. 


Provinzial » Nachrichter 
— Gollub, 20. October. (Grenzverkehr.) 


Seit 
einigen Monaten wird das Getreide aus Rußland in Kaſten⸗ 
wagen bis zum hieſigen Zollamt gebracht, um den Sackzol, der 
ruſſiſcherſeits erhoben wird, zu ſparen. Vor dem Zollamt wird 
das Getreide in Säcke geſchüttet und dann erſt vermeſſen und 
gewogen. Durch dieſe Einrichtung iſt die Abfertigung eine ſehr 


langſame geworden. Und da der Raum für die Wagen nur 
ein beſchränkter, die Zahl der aufgefahrenen Wagen aber meiſtens 
eine verhältnißmäßig viel zu große iſt, ſo entſteht nicht ſelten 
badurch eine ſehr unangenehme Verkehrsſtörung. Dieſe treten 
gerade in fegter Zeit um jo häufiger und fühlbarer hervor, als 
die . 915 8 Hall iſt. 

. wetz, „ Sctober. (Der heutige Vieh⸗ 
markt) war ſtark beſchickt und ſelbſt für 8 ind 
wurden hohe Preiſe gefordert. Händler waren maſſenhaft vor⸗ 
handen. An Pferdematerial, namentlich an Arbeitspferden, 
war kein Mangel. Die Preiſe waren mäßig. 

— Marienwerder, 21. October, (Beſitzverände⸗ 
rung.) Das bisher dem Rentier Minkley gehörige Gut Bandt⸗ 
ken iſt heute für den Preis von 170,000 Mk. in den Beſitz des 
Lieutenants Paſſarge aus Schönrade übergegangen. 6 

— Neuenburg, 20. October. (Zwei Kähne geſunken.) 
Heute Nachmittag gingen bei Treul zwei mit Faſchinen beladene 
Kähne unter. Während eins der Schiffe mit 1700 Mark ver⸗ 
ſichert war, war das andere nicht perſichert. Der Eigenthümer 
des letzteren Fahrzeuges iſt in Buße deſſen ein ruinirter Mann, 
aber auch der Beſttzer des verſicherten Kahnes hat einen nicht 
unbedeutenden Schaden zu beklagen. Die Urſache des Schadens 
hat nicht genau feſtgeſtellt werden können. Es wurde Anker 
geworfen und es zog dabei irgend ein Gegenſtand, welcher im 
Flußbett gelegen haben muß, die Kähne, welche zuſammenge⸗ 
ſchloſſen waren, ſofort in den Grund; man vermuthet, daß es 
ein Stück Grundholz geweſen iſt. In kaum 5 Minuten war 
Alles vorüber, ſo daß irgend welche Rettungsvorkehrungen nicht 
mehr getroffen werden konnten. 
Elbing, 21. October. ( „Polterabend“. 
Geſchenk) Die noch immer herrſchende Sitte, am Vorabend 
von Hochzeiten vor dem Dekan zu „poltern“, hat hier einem 
Menſchen das Leben gekoſtet. Bei einem Polterabend in der 
Waſſerſtraße hierſelbſt wurden von allen Seiten alte Töpfe und 
Flaſchen gegen das Hochzeitshaus geworfen. Plötzlich ſauſte aus 
dem oberen Stockwerk eines Nachbarhauſes ein großer irdener 
Topf herab und traf den vor ſeiner Hausthür ſtehenden Nagel⸗ 
ſchmied Queſter ſo unglücklich am Kopſe, daß Q. beſinnungslos 
in ſeine Wohnung gebracht wurde und geſtern an den Folgen 
der Verletzung ſtarb. — Geheimer Commereienrath Schichau 
hat, wie der „D. A. 3.“ von hier berichtet wird, in hochher⸗ 
ziger Weiſe der Armencaſſe unſerer Stadt die Summe von 
100 000 Mark als Geſchenk überwieſen. 

— Danzig, 21. October. (Ueber die geplante 
Schichau' 3 5 e 


Werftanlage) bei Legan verlautet, daß 
die Verhandlungen mit der Fortification zu einem gedeihlichen 
Abſchluſſe nicht gekommen find. Die Fortiſteation verlangt näm⸗ 
lich zum Schutze der Werft die Errichtung eines Forts, das un⸗ 
gefähr 350 ME, koſten würde, welche Summe von Schichau 
hinterlegt werden ſollte. Um dieſer außergewöhnlichen Forderung 


zu entgehen, beabſichtigt Schichau die Werft nicht auf der von 
der Stadt angekauften Bodenfläche anzulegen, ſondern dieſelbe 
hinter Legan, alſo nicht im Rayon der Feſtung, zu errichten. 
Die Kaufverhandlungen mit den Grundſtücksbeſitzern ſind bereits 
im Gange. Selbſtverſtändlich wird die Stadtbehörde den Kauf 
des vom Commercienrath Schichau bereits erworbenen ſtädtiſchen 
Grundſtücks bei Legan wieder rückgängig machen, um es im In: 
tereſſe der Stadt dem Unternehmer zu ermöglichen, die Werftan⸗ 
lage, wenn auch außerhalb der Stadt, zu errichten. 

— Berent, 18. October. (Für Geſindevermiether.) 
Da die Geſindevermiether hier häufig an Maklerlohn Be 
träge nehmen, die mit ihren Leiſtungen bei der Vermittlung 
von Geſindedienſten in keinem Verhältniſſe ſtehen, hat die hieſige 
Polizei⸗Verwaltung den Makterlohn auf 1,50 Mk. für jeden Fall 
feſtgeſetzt. Dieſer Betrag darf jedoch immer nur einmal gehoben 
werden, wenn auch für denſelben Fall der Dienſtvermittelung die 


Herrſchaft ſowohl wie das Geſinde die Vermittelung des Geſinde⸗ 
vermiethers nachgeſucht hatten. Uebertretungen die er Taxe 


unterliegen der Beſtrafung gemäß § 148 Nr. 8 der Reichsgewerbe⸗ 
Ordnung. a 5 

— Schubin 20. October. (Monſtroſität) Eine Kuh 
des Beſitzers Roſentreter zu Blumenthal hat eine Mißgeburt zur 
Welt gebracht und zwar ein Kalb männlichen Geſchlechts von 80 
Pfund Schwere. Körper und Füße find normal entwickelt, der 
ſehr große Kopf aber hat zwei je 7 Zoll lange Schnauzen und 
vier Augen. Beide Schnauzen ſind normal geſtaltet, haben 
Ober⸗ und Unterkiefer, Zungen, Zähne, Luftröhren u. ſ. w. Das 
Kalb nimmt Nahrung zu ſich und bringt auch Laute hervor. 
Zwiſchen den beiden Schnauzen (1 Zoll auseinander) befinden ſich 
zwei Augen ohne Sehkraft, auf jeder Seite des Kopfes befindet 
ſich ein normal geſtaltetes und ſehkräftiges Auge. Die Kuh iſt 
zwei Monate über die Trächtigkeitsdauer gegangen. 

— Rieſenburg, 20. October. (Geftern hatte unſere 
Zuckerfabrik) einen großen Verluſt erlitten, der beinah 
auch noch ein Menſchenleben gekoſtet hätte. Der am Sor⸗ 
genſee errichtete große eiſerne Dampfkrahn, mittelſt deſſen die 
über den See verſchifften Rüben in großen Kaſten aus den 
Kähnen in die auf einem Schienengeleiſe ſtehenden Lowries 
geladen werden, ſtürzte ſammt Maſchine und geſſel in den See, 
den Rübenkahn zertrümmernd und den Maſchinenmeiſter unter 
den Trümmern begrabend. Wunderbarer Weiſe iſt der Maſchi⸗ 
nenmeiſter mit dem Leben davongekommen und hat außer dem 
kalten Bade und einer ungefährlichen Kopfwunde weiter keinen 


Schaden 3 
— Argenau, 21. October. (Amtsgericht) In der 
vorgeſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde eine Lonuſſen ge⸗ 
wählt, welche die Errichtung eines Amtsgerichtes in unſerer Stadt 
in Anregung bringen ſoll. 
— Bromberg, 23. October. Landſchaftsrath von 
„+ un 2 8 Eine gefährliche Begegnung) Lach 
52 2 or) 
8 eiden verſtarb geftern auf rn Gute Klarheim der 


u landwirlhſchaftlichen Kreiſen bekannte, und wegen ſeiner 
biedern, Ieutjeligen Geſinnung überall hochgeachtete Ritterguts⸗ 
beſitzer und Landſchaftsrath a. D. von Klahr. Dem Collegium 
der Landſchaft gehörte der Verſtorbene ſeit dem Jahre 1857 
zunächſt als Landſchaftsdeputirter und dann als Landſchaftsrath 
an. Im Jahre 1884 legte er ſein Amt, ſeines vorgerückten 
Alters wegen nieder. Das Rittergut Klarheim (früher Kotomierz) 
wurde vor mehreren Jahren in ein Majorat umgewandelt und 
dem Beſitzer vom Kaiſer Wilhelm I. der erbliche Adel verliehen 
— Am Sonnabend bemerkte der Förſter W. des Schutzbezirks 
Kiewitzblott bei einem Patrouillengange auf dem Felde in der 
Nähe der Schonung zwei Männer, welche ſich, wie es ſchien, 
mit einander ſtritten. Plötzlich lief der eine der Streitenden 
davon, während der andere zurückblieb. Als Letzterer den 
Forſtbeamten bemerkte, rief er ihn heran. Kaum war der 
Beamte nahe gekommen, als der Mann mit drohender Geberde 
auf ihn losſprang und ihn am Barte packte Der Förſter 
ſprang nun einen Schrttt zurück, riß ſein Gewehr von der 
Schulter und erklärte dem Manne, daß er, im Falle er noch 
einmal angegriffen würde, von ſeiner Waffe Gebrauch machen 
werde. Das ſchien dem Manne aber wenig zu imponiren, denn 
er drang unter Schimpfworten wieder auf den Förſter ein. 
Letzterer machte nun ſeine Drohung war; der Schuß fiel und 
getroffen taumelte der Mann zurück. Als der Förſter ihm dort⸗ 
hin folgte, erhob er drohend die Fauſt und erklärte, daß er 
Beelzebub, der oberſte der Teufel ſei und nächſtens auch ihn — 
den Förſter — holen werde. Inzwiſchen war der andere Mann, 
mit dem der Verwundete vorher auf dem Felde geſprochen 
hatte, herangekommen und erzählte dem Forſtbeamten, daß der 
Verletzte der Schuhmacher L. aus Adlershorſt jei, welcher am 
Säuferwahnſinn — delirium tremens — leide. Es wurde 
nunmehr der Schulze aus Adlershorſt geholt und der Ange⸗ 
ſchoſſene auf einem Wagen nach ſeiner Behauſung geſchafft. Der 
Förſter meldete geſtern den Vorfall der Behörde. Die Verwun⸗ 
dung des Mannes ſoll übrigens, da der Schuß nur die Beine 
getroffen hat, ganz unbedeutend ſein. Kurz vor dem Zuſammen⸗ 
treffen mit dem Forſtbeamten war der Mann auf eine Frau, 
welche mit 8 1 aus dem Walde kam, losgegangen und hatte 
1 9555 825 5 oötjhlaß 5 en mit großer Mühe hatte 

ie Frau durch eilige Flucht vor dem ährli 
fete en ch eilig i gefährlichen Menſchen 

— Poſen, 20. October. (Gerſte⸗ Einfuhr.) Von 
den Getreidearten hat in unſerer Provinz diesmal die Geste die 
niedrigſten Erträge ergeben. Dieſelben ſollen im Großen und 
Ganzen um 35 bis 40 Procent hinter einer Mittelernte zurück⸗ 
ſtehen. Dazu kommt, daß dieſe Frucht vielfach ſchwarz geworden 
und ausgewachſen iſt. Dieſer Mangel an ausreichender und gu⸗ 
ter Gerſte hat Veranlaſſung zur Einfuhr von Gerſte aus Rumä⸗ 
nien gegeben. Auch Mais iſt kürzlich von dort hier eingeführt 
worden, der als Futter Verwendung finden ſoll. 


n 


ocales. 
Thorn, den 23. October 1889. 


— Verliehen: Der kaiſerlich öſterreichiſche Orden der eiſernen 
Krone zweiter Claſſe dem Oberſtlieutenant v. Gentzkow, Commandeur 
des Garde⸗Fuß⸗Art.⸗Regiments. 

— Perſonalberänderungen in der Armee. Dr. Naske vom 
Ulanen-Regt. von Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4 zum Aſſiſtenz⸗ Arzt 1. Cl. 
befördert. 

— Neuer Reichsbankdirector. Als Nachfolger des kürzlich fo 
plötzlich verſtorbenen Directors der bieſigen Reichsbankſtelle ſoll der 
Director Gnade in Gera auserſehen fein. 

— Das weſtpreußiſche Provinzial⸗Muſeum bat ſoeben einen 
Fübrer durch feine naturgeſchichtlichen und vorgeſchichtlichen Sammlungen 


berausgegeben. Derſelbe kann zum Preiſe von 10 Pfg. vom Garderobier 111 eich. Planeons, 


und von den Auffebern im Provinzial⸗-Muſeum in Danzig bezogen 
werden und wird allen Beſuchern ſehr willkommen ſein. 
* Verdeutſchungen. Der deutſche Eiſenbahn⸗Verkebrs⸗Verband 
iſt übereingekommen, an Stelle der bisberigen fremdſprachlichen Aus⸗ 
drücke fortan allgemein folgende deutſche Bezeichnungen innerhalb ſeines 
Gebietes, welches faſt ſämmtliche deutſche Eiſenbahnen umfaßt, zu ge⸗ 
brauchen: „Billet⸗-Expedition = Fahrkarten ⸗Ausgabe; Gepäck⸗Exve 
dition Gepäck⸗ Abfertigung, Gepäck⸗ Annahme, Gepäck⸗Ausgabe; 
Güter⸗Expebition Güter⸗Verwaltung; Eilgut⸗Expedition = Eilgut⸗ 
Verwaltung; Veſtibul = Vorballe; Corridor — Gang; Garderobe, 
Toilette, Toilette-Zummer Waſchimmer, Waſchraum: Damen⸗ 
Toilette = Waſchzimmer für Frauen; Herren⸗Toilette — Waſchzimmer 
für Männer; Babnhofs⸗Reſtauration = Bahnbofs⸗Wiribſchaft; Bahn: 
bofs⸗Reſtaurateur = Babnhofs⸗Wirth; Reſtauration — Erfriſchungs⸗ 
oder Speiſezimmer, Schenkzimmer, Schenkraum; Buffet = Schenktiſch. 
— Nach einem Erfeuntnif des Reichsgerichts kann ein Bes 
trug aucb durch ein „öffentliches Verſprechen ſicherer Heilung“ begangen 
werden. Das Thatbeſtandmerkmal der Irrthumerregung kann darin 
gefunden werden, daß Jemand in öffentlichen Bekanntmachungen, wobei 
er ſich zur Heilung gewiſſer Krankbeiten erbietet, „ſichere Heilung“ und 
in ganz acuten Fällen unter Garantie verfpricht, inſofern er dadurch. 
insbeſondere durch Betonung des ſicheren Erfolges, die objeetiv falſche 
Thatſache vorſpiegelt, daß er die zu folder Heilthätigkeit erforderliche 
Fachbildung beſitzt. ö 
— Von der Weichſel. Das Waſſer iſt in den letzten Tagen 


Da die Depeſchen der letzten Tage Hochwaſſer aus Bug und Narew 
melden, das bald angelangt ſein wird, ſo wird ſich der Waſſerſtand 150 
weiter heben. — Die Hohflößerei iſt auf der Weichſel noch immer ſehr 
rege. Günſtige Witterung, günſtiger Waſſerſtand kommen dem Verkehr 
zu flatten, und man bofft, ſelbſt alle die Hölzer berunterzuſchaffen, 
welche lange Zeit im Bug und Narew wegen des niedrigen Waſſer⸗ 
ſtandes liegen mußten und auf deren Beförderung im Sommer für 
dieſes Jahr überbaupt nicht mehr gerechnet wurde. 

a. Gefunden wurden ein goldener Siegelring, ein Kinderhelm und 
eine Cravatte, die in einem Geſchäft in der Seglerſtraße zurückgelaſſen 
wurden, ſowie ein kleiner Bohrer an der Schuhmacherſtraßen⸗ und 


Amtlicher Ver ich: de 
ſtanden mit Einſchluß des Vorhandels ſeit vorgeſtern: 
Rinder, 11,066 Schweine, 1224 Kälber und 9841 Hammel. Das 
Rindergeſchäft wickelte ſich, obgleich der Auftrieb um etwa 800 


die Schlächter mit ihren Vorräthen größtentheils geräumt hatten ſtetig zunimmt und die Kriegsſchulen in Potsdam, 


begehrt. J. 44—48, beſte Lämmer bis 55, 11. 36—41 Pfg. pr. 
Pfd. Fleiſchgewicht. 


Mk., 128pfd. bunt 106 Mk, 


465 eich. Quadratbolz, 536 eich. rund 543 einfache 
Schwellen. J. Wegener durch Lubzeinski 3 Traften 2 kief. Balken, 
2 kief. Sleeper, 3270 kief. einfache Schwellen, 831 tann. Rundholz, 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Thorn, den 23. October 1889. 


1 eich. runde und 2 eich. einfache Schwellen, 1530 Rundelſen, 50 Rund⸗ ee Tb Windrich⸗ Be⸗ 
j Far St. ter Em. fung und we | Bemerkun 

55 een 8381 22. | Zhp | 747,5 10 12,7 m 5 5 

1.8 } 3hp | 748,3 12,1 0 

Handels Nachrichten. ee ee « 


Berlin, 21. Oetnber. Städt. Centralviehhof. Waſſerſtand der Weichſel am 23 October bet Thorn, 1,10 Meter. 
r Direction. Zum Verkautkam — — — 


3971 


Jetzte Nachrichten. 
Berlin, 22. October. In Danzig ſoll eine neue Kriegs⸗ 
dennoch ruhig ab, wett ſchule errichtet werden, da der Andrang zu der Officierslaufbahn 

annover 
Es bleibt ganz unbedeutender Ueberſtand. I. 56—58. Il. 47—52 N 


An ; >= und Caſſel nicht ausreichen. Im Nordoſten fehlte eine Kriegs⸗ 
II. 40 —44. IV. 3338 M. p. 100 Pfd. Fleiſchgewicht. — Schweine un blte eit 
wurden etwas weniger ue e als ah 8 5 Dlontag 15 Ge ſchule und Danzig als Feſtung und große Garniſon ſei beſonders 


Stück höher als vorigen Montag war; 


ſchäft verlief nur langſam, die Preiſe beſſerten ſich dennoch ein hierzu geeignet. Vorläufig iſt hier eine Anſtalt für 110 Kriegs⸗ 
wenig aus oben angeführten Gründen. 
räumt. 
Pfd. und mehr Lebendgewicht; II. 61-64, III. 56-60 M 
pro 100 Pfd. 
ſtaltete ſich ruhig. 1. 52—62, ausgeſuchte Waare darüber; II. 5 . 0 . 
142—52 Pf. pr. Pfd. Fleiſchgewicht. — Hammel wurden bei Desinfectionsanſtalt in Thorn die letzte Rate von 77280 Mk., zu 


2 ruhigem Handel und unveränderten Preiſen ziemli eräumt. 
fortwährend geſtiegen und bat jetzt die Höhe von 1,10 Metern erreicht. Feinſte 9 Preiſen ziemlich g. 


2 t . Der Markt wurde ges ſchüler projectirt. Der Etat fordert 10000 Mk. zur Aufſtellung 
I. 65-66 M., d. h. für feine reife Waare von 250 eines bezüglichen Projectes. Ferner werden für die Neueinrich⸗ 
ark tung eines Traindepots in Danzig 800 000 Mk.; zur Erweite- 


F rung des Garniſonlazareths in Graudenz 100 000 ME., für eine 


mit 20 Pt. 


einer neuen Caſerne für vier Escadrons und den Stab eines 
Cavallerieregiments in Danzig eine erſte Rate von 100 000 Mk.; 
für drei Escadrons in Stolp 20 000 Mk., zu einer Caſerne 
für ein Regiment Cavallerie in Graudenz eine erſte Rate von 
60 000 Mk., zu Stallungen für eine Abtheilung Feldartillerie 
in Graudenz eine erſte Rate von 20000 Mk., zu einer Garniſon⸗ 
waſchanſtalt in Thorn 125 000 Mk., zu einer Caſerne für 
ein Bataillon Infanterie in Thorn eine erſte Rate von 
20 000 Mk. verlangt. 

Der Marine⸗Etat fordert für 11 Schiffe weitere Raten, für 


Lämmer (Jährlinge) waren wieder ſehr knapp und 


Thorn, 22. Oetober. 
Wetter: mild. f 
5 Alles pro 1000 Kilo ab per Babn. 
Weizen uaveräad, kleines Angebot 124pid bezogen 156 Mk., 126pfd 
128pfd. hell 166 Mk., 130pfd. 179 Mk. 
Roggen faſt, ohne Angebot 121/2pfd. 15301 Mk., 123 /4pfd 155 M. 
Gerſte Braunw. 145 155 Mk., Mittelw. 130— 8 Mk., Futterw 
117-123 Mk 
Erbſen Futterw. 136 - 142. 


Culmerſtraßen⸗Ecke. 
Polizeibericht. 


Aus Nah und Fern. 


(Die Auffahrt zum berliner Schloß) aus 
Anlaß der Reichstagseröffnung vollzog ſich äußerſt dürftig. Etwa 
dreißig Miethswagen und Droſchken fuhren in den Schloßhof 
hinein, Equipagen fehlten ganz. 


Sechs Perſonen wurden verhaktet. 


10 


ren meiſt in ſchlichtem Civil. Publikum hatte ſich denn auch, da 
es nichts zu ſehen gab, nicht angeſammelt, und die aufgebotene 
Schutzmannſchaft langweilte ſich entſetzlich. So ſchlicht und un- 
beachtet hat ſich ſelten eine Reichstagseröffnung vollzogen. 
(Ein Erzherzog als Schiffscapit än) Im 
vorigen Jahre ſchied bekanntlich der Erzherzog Johann von Oeſter⸗ 
reich, der als Genergl und Militärſchriſtſteller gleich geſchätzt iſt, 
aus heute noch nicht aufgeklärten Gründen aus der Armee aus. 
Vor Kurzem legte der Erzherzog ſein Examen als Schiffscapitän 
vor ber ſtaatlichen Behörde ab und beſtand daſſelbe glänzend. 
Bei einer nicht öſterreichiſchen Dampfergeſellſchaft hat er jetzt eine 
Stelle als Capitän eines Oceandampfers erhalten, um die er 
auf Grund ſeines Zeugniſſes bewarh, i 
(Die Streiks in Chemnitz und Um gebung), 
ſcheinen im Allgemeinen beſeitigt; entweder haben die Arbeiter 
ihre Thätigkeit wieder aufgenommen oder die Lücken find durch 
fr. mde Arbeiter ausgefüllt worden. Die letzten Nachwehen des 
Ausſtandes dürften in wenigen Tagen beſeitigt ſein. Ein neuer, 
großer Streik droht im belgiſchen Kohlenrevier. Es werden aber 
noch Anſtrengungen gemacht, einen Ausgleich herbeizuführen. Weizen: 
* (Entgleiſt.) Der Extrazug, welcher Sonnabend Abend 
mit dem Gefolge des Kaiſers für die Reiſe nach Athen von Ber- Roggen: 
lin abging, iſt in der Nacht zum Montag zwiſchen Bozen und 
Franzensfeſte entgleiſt. Glücklicherweiſe iſt Niemand verletzt. 
(Sechs Knaben verbrannt) Bei Bade i. Th. üböl: 
verbrannten in einer Gutsſcheune ſechs Knaben. f 


— — — Spiritus: 
Holzverkehr auf der Weichſel. 
(Vom 22 October 1889) 
Von Beier und Kirſchenberg durch Schiffer Szerepak 4 Traften 
685 kief. Mauerlatten, 1830 fiei. Sleeper, 6669 kief. einfache Schwellen. 


6 — 


In der 
Aula der Bürgers hule 


Sonntag, 27. October, 
Abends 7, Uhr: 


— zz——EBEE 


Meine durch Ankauf der Für Zahnleidende. 
beiten neueren belletriſtiſchen Schmerzlose Zahn- Operation 


Werke vermehrte ‚vormals m durch locale Anaesthesie. 
v. Pelchrzim'sche 


Leihbibliothek, 


Spec. Goldfüllungen, 


Grun, 
in Belgien approb. 


Schiller ſtraßße Nr. 410 parterre, DE” Breitestrasse 1 
ft ht von heute ab dem ver⸗ — gein Fein 


ehrlichen Publikum v. Thorn 
u. Umgegend jeden Tag von 
9 bis 12 und von 2 bis 6 5. 
Uhr zur Verfügung und 
werde ich mich bemühen, 
allen Anforderungen aufs 
Sorgfälltigſte zu genügen. 
Theod. Hahn. 


meiner H 


(mit Stempel) 


gewöbnliche billiger. 
Wiederverkäufern hohen Rabatt 
ugo Zittlau, 


Klempnermeiiter. 


— ner 


Der Ausverkauf 
ol zbeſtände in 


S OOOOOOO OOO biste as wird fortgejegt | 
Holländer Auftern 


— Magdeb. Sauerkohl, 88 F 


Dill⸗Gurken, Senf⸗ 88 
Gurken, Preißelbeeren 8 


offeriren 


Victoria -Erbſen 


offeriren 


K. G. Mielke & Sohn. 
ne Wohnung für 240 


9 
Bäckerſtraße 227 


Weizen loco flau, 
bez. 


per 120pfd 


Künstl. Zähne und Plomben, @W 


| 
Eryitall-Eylinder 
10 Pfennig, 


A. G. Mielke & Sohn. ' 
Mark 
zu vermiethen. 


Hafer 143 148. 


Danzig, 22. October. 
per Tonne von 1000 Klgr. 132 bis 
Reaultrunaspreis bunt lieferbar tranfit 126pfd. 131 Mt., 
zum freien Verkehr 128pfd. 175 W). 
Roggen loco unv. feſt, per Tonne von 1000 Kilogramm grobkörnig 
tranſit 103 { 


lieferbar inländiſcher 154 Mk., 
3 Mk. 


Die Inſaſſen der Gefährte was | Spiritus per 


4 . Königsberg. 22. October. 

Weizeu ruhiger, foco pro 1000 Kilogr. 
rother 124/ ö5pfd. und 127pfd. blau 170 Mt. 

Roggen unverändert, loco pro 1906 Kilogr. inländiſcher 119% 0ypfd. 

142, 122pfd. 148 Mk. bez. 

Spiritus (pro 100 Liter à 100 %, Tralles und in Poſten von 
mindeſtens 5000 I) ohne 
bez., nicht contingentirt 32 Mk. bez. 


Teegraphiſche Schlußcburſe. 
2 Berlin den 23. October. 
ſich Tendenz der Fondendrfe: Anf 

Ruſſiſche Banknoten p. Casa 
Wechſel auf Warſchau kurz 

Deutſche Reichsanleihe 3½ proc. 

Polniſche Pfandbriefe 5proc. . 5 x 
Polniſche Liquidationspfandbriee 
Weſtpreußiſche bfandbriefe 3½ proc. 
Disconto Commandit Antheile . 
Oeſterreichiſche Banknoten 5 5 
Derobr.:Novbr. . 


April⸗Mai 


10:0 . 
Oetbr-Novbr. 


Novembrr.Deebr 


April⸗Mai. 
October. 
April⸗Mai 
50er loco 

70er loco 

70er October. 
70er April⸗Mai 


Reichsbank⸗Disconto 5 pt. 


——— — — — — — —Eäũä⁴ũä are, 


Kammermusik-Conce 


das Mädchen“, Fr, Schubert (aus dem D-moll-Quartett) 3) Streichquartett E-moll, L v. Beethoven (Op 59 No. 2). 
— nn nn, 


000200908 
Doctor Albertis 
verbeſſerte . 
aromatiſche Schwefelſeife 
erzeugt u. erhält einen überaus 
} zarten, jugendlich friſchen Teint. 
Allein ächt zu haben a 50 Pf. 


| 


10 000 9%, Liter loco contingentirt 53 ¼½ Mk. Gd. 
nicht contingentirt 33˙ Mk. Br. 


loco in New dort i 


Cryſtall⸗ Cylinder Ein anſtändiges Mädchen, 


(mit Stempel) 


a 10 Pfennig, 
gewöhnliche Cylinder billiger. 
Wiederverkäufern hohen Rabatt. 
Rudak zu Adolph Granowski, 
Klempnermeiſter. 


Gelhorn, 
Weinhandlung. 


öbl. Zim. u. Cab. an 1 od. 2 Hrn. 
zu vermiethen. Gerſtenſtraße 78. 


2 Panzerfahrzeuge, 3 Kreuzer⸗Corvetten, 3 Kreuzer, 3 Aviſos 
erſte Raten, zuſammen 38 Milltoren. 

Der Poſt⸗Etat fordert für eine erſte Rate von 70 000 Mk. 
für die Vergrößerung des Poſtgrundſtücks Thorn 152 000 Mk. 
Ferner enthält derſelbe einen Zugang von 200 Ober-Aſſiſtenten 
300 Aſſiſtenten- und 800 etatsmäßigen Unterbeamten-Stellen zu 
1050 Mk. und eine Gehaltserhöhung von 10 Mark jährlich für 
die Landbriefträger. 


zur Delegraphiſche Depeſche. 


Eingegangen um 10 Uhr 55 Min Vorm. 


Warſchau, 23. October. Weichſelwaſſerſtand bei War⸗ 
ſchau geſtern 2,21 Meter, heute 2,03 Meter. Das Waſſer 
füllt langſam. 

Eingegangen 3 Ubr 5 Min. Nachmittags. 

Zanzibar, 22. October. Wißmann ſchlug die 
in Uſaramo eingefallenen Aufſtändiſchen bei Somwe und 
brachte denſelben einen Verluſt von 40 Todten bei; fer- 
ner erhielt Wißmann die zuverläſſige Nachricht, daß Emin 
Paſcha und Stauley, begleitet von dem Italiener Kaſſati 
und ſechs Englündern, Ende November in Mpupua, inner⸗ 
halb der deutſchen Intereſſenſphäre erwartet werden. 


Ein unbestrittener Vorzug 


183 Mk. 


Mk. bez., Regulirungspreis 12upfo. 


unterpoln. 104 Mk, tranſit, 


hochb, 120pfd. 172 Mk. bez., 
bez 


Faß loeo sontingentirt 52 Mk. 


123 10 80 22. 10 89 
211-20 
211 

102—70 
62—20 
57 57 

190 70 
0) 234 —70 
171 08 
182—25 


* 
190 —50 von Jay s Aechten 


3 191 Sodener Mineral- 


Paſtillen gegen andere Präparate iſt der, daß erſtere bei ihrer hoben 
Schlermlöſung auch einen äußerſt wohlthättaen Einfluß auf den Magen 
ausüben, und die Verdauung beleben. 
Devots in allen Aporbeken. 


\elon? 


Preis 85 Pfg. per Schachtel. 


und Kammgarne für Herren⸗ und Knaben 
kleider, reine Wolle und nadelfertig ca, 14% cm, 
breit a Mk. 3.45 per Meter verſenden Direct 
an Prwate in einzelnen Metern, ſowie ganzen 
Stücken portofrei in's Haus Buxkin-Fabrik⸗Doépot 
Oettinger u. Co, Frankfurt a. M. Muſter unſerer reich 
baltigen Colleetionen bereiwilligſt franko. 


„ 32 
— Lombard⸗Zinsfuß 5˙¼ reſp. 6 pCt 


——— — me nn mens nme 


des Kölner 1) Streichquartett C-Dur, 
A. Mozart. 2) Drei Streich- 


. 2 W 
Conservatorium-Streichquartetts aurtsttsätze: 2) Canzonetts, 


IIolländer, Schwartz, Koerner, Hegyesi, L. Boccheriel 6) b) Monuett, 
Professoren am Conservatorium der Musik in Köln. über das Lied „Der Tod und 


Billets zu numm Plätzen à 2,50, Schülerb à 1,00 in der Buchhandl. von Walter Lambeck. 


Wir fordern diejenigen Fleiſcher⸗ 
meiſter, welche in der „Thorner Zei⸗ 
tung“ Nr. 247 die Annonce betreffend 
die Unterlaſſung einer Anzeige des 
Schlachthaus Inſpectors veröffentlicht 
haben, ihre Namen zu nennen, weil 
kein Innungsmeiſter den Auftrag zur 
Veröffentlichung der betreffenden Ange⸗ 


Unterricht im Sologeſange bei 

ſachverſtändiger Stimmbildung und im 

Klavierſpiel. Sammet, Schuhmacher⸗ 
(ſtraße 389 III, Wendt'ſches Haus. 


—— — — Pe 


Ia. Holländ. Torfstreu, 
billigſtes Erſatzmittel für Viehſtreu, 


2 


offerirt franco jeder Bahnſtation K 
8 3 Pack 1 Mark 25 Pfg. bei M. Werner, Poſen. legenheit kennt. 
Anton Paar Thorn, EI Saaten⸗, Dünger u. Kartoffel⸗Geſchäft.ä. Der Iunungs- VBorftaud. 
erberſtraße. T N — 
6 ausrangirte Arbeitspferde Der 0 5 
SDS ſtehen wegen 11 55 in 1 10 bei e Zeichnen 
Fein Fein Thorn zum Verkauf. urſus 


hat wieder begonnen. Anmeldungen 
täglich von 3 bis 5 Uhr Nachmittag. 
Martha Wentscher. 
Breiteſtraße Nr. 52 J. 


Militär- Rillder 


für Infant. u. Cavall. Zftellig ohne 
Köpfe, ganz neu n. prachtvoll, 
empf. Photogr. u Händlern ſehr billigſt 
L. Keseberg, Hofgeismar. Probe⸗ 
bild auf Wunſch. 


Ein moor Zim. iſt sofort zu verm. 
er Culmerſtraße 321. 
Goie Wohnung zu vermiethen. 
Be Breiteſtraße 90 b. 
Gu möblirte Zimmer billig zu ver⸗ 
miethen. Fiſcherſtraße 129b. 


das zu nähen und mit größeren Kin⸗ 
dern umzugehen verſteht, wird bei hoh. 
Lohn zu ſofortigem Antritt geſucht von 
S. Rawitzki, Brückenſtr. 2526. 
Als Miethsfrau ug 
empfiehlt ſich Ww. Frau Erzezowska. 
Bitte um gütige Aufträge. 


Coppernieusſtraßſe Nr. 207 
Ein ordentlicher Nnabe, der gut Tefen 
kann, wird als 
Laufburſche 
in der Expedition der „Thorner 
Zeitung“ verlangt. 


ein möbl. Zimmer mit auch ohne 
Burſcheng. zu verm. Coppſtr. 1811. 


empfiehlt 


Heute früh entſchlief nach lan⸗ 
gem ſchwerem Leiden in Meran 
mein vielgeliebter Mann, unſer 
gute Bruder, Schwager und 
Schwiegerſohn 


Hermann Engel 
im noch nicht vollendeten 37. Le- 
bensjahre, was tiefbetrübt anzeigen. 

Thorn, den 22. Detbr. 1889. 


Die Hinterbliebenen. 


Standesamt Thorn! 

Vom 6. Oetober 1889 bis 20 October 

1889 ſind gemeldet: 
a. als geboren: | 

1. Maxmilian Johann, S. des Arbeiters 
Thomas Urbansti 2. Anton unebel. Sobn. 
3. Wanda, T. des Arbeiters Ignatz Ku⸗ 
niszewsti. 4. Eliſabetb Julianna, T. des 
Schloſſers Johannes Klarkowski. 5. Hed⸗ 
wig Anna, unebel. Tochter. 6 ran 
Stanislaus, S des Einwohners Michael 
Cbojecki. 7. Alma Ida, T. des Zieglers 
Auguſt Knuth. 8. Bruno Emil, S. des 
Kellners Paul Gaertner. 9. Erich Oswald, 
S. des Viceſeldwebels Carl Fran; Zara⸗ 
jewsku 10. Marte Hedwig, T. des Mau⸗ 
rers Heinrich Noack 11. Max Ernſt Ru⸗ 
dolf, S. des Buchbindermeiſters Hermann 
Stein. 12. Max Unofried, unehel. Sobn. 
13. Magdalena, unehel. Tochter. 14. Ar⸗ 
tbur Bruno Alfred, S. des Fleiſchermeiſters 
Benjamin Rudolf. 15. Georg Alpbons 
Laurentius, S. des Lebrers Franz Kaemme- 
rer. 16. Martha, T. des Arbeiters An⸗ 
dreas Kollaszewski. 17 Clara Hedwig, 
T. des Reſtaurateurs Adolf Rutkiewicz. 
18. Johann Peter, unehel. Sohn. 19 
Otto Wilhelm, S. des Arbeiters Carl 
Schewe 20. Georg Paul Hugo, S. des 
Wachtmeiſters im Ulanen⸗Regiment Paul 
Schwarz. 


21. Franz, S. des Arbeiters 
Franz Lewandowski. 
b. als geſtorben: 

1. Eine todtgeb. Tochter des Könialichen 
Gymnaſiallebrers Georg Preuß 2. Ar⸗ 
beiter Anton Duszek, 27 J. 11 M. 24 T. 
3 Kaiſerlicher Bankdirector Georg Paul 
Rudolph Eich, 43 J. M 26 T. 4. 
Gertrud Alma, 3 M. 25 T., L. des 
Sckuhmachermeiſters Franz Michalski. 5. 
Martba Eliſabetb, 1 J. 1 M. 21 T., T. 
des Gerichtsdieners Jobann Lipinski. 6. 
Erich Eduard, 3 M. 19 T, S. des Mau⸗ 
vergefellen Eduard Kuppler. 7. Unverebel. 
Emilie Hein, 25 J. 5 M. 3 T. 8. Franz;, 
IM. 18 T., S. des Schiffseigners Joſeph 
Blasztiewicz. 9. Curt Emil, 1 J. 7 M. 
24 T., ©. des Schmieds Albert Selinbat. 
. Eigenthümer Albert Moiszescewicz, 
78 J. alt. 11. Schneider Thomas Dobradi, 
37 J. 9 M. 27 T. 12. Hauseigenthümer 
Carl Schneider, 84 J. 9 M. 10 T. 13. 
Martba, 1 J. 11 M. 17 T., T. des 
Schuhmachermeiſters Joſeph Landtrattiewicz. 

e. zum ehelichen Aufgebot. 
1. Vicefeldwebel Friedrich Wilhelm 
Schmidt mit unv. Mathilde Hedwig Lüdtke⸗ 
Stewken. 2. Arbeiter Wilbelm Schreiber⸗ 
Kamlacken mit und. Johanna Senkbeil⸗ 
Kamlacken. 3. Losmann Adam Daedzo⸗ 
Friedrichshof mit Lostochter Marie 
Rutkowski-Friedrichsbof. 4. Hausbeſitzer 
Cbriſtian Maute mit unv. Emilie Ottilie 
Priebe⸗Hohenkirch. 5. Koch Boleslaus 
Budzynski mit verwiltwete Fleiſcherfrau 
Franziska Urbansti geb. Dalinski-Goſtyn. 
6. Arbeiter Janatz Leszynski⸗Mocker mit 
Anna Wylla. 7. Schneidermeiſter Friedrich 
Auguſt Bullmann⸗Berlin mit Schneiderin 
Clara Dorothea von Rojewski⸗Berlin. 8 
Töpfer Auguſt Volger mit unv. Anna 
Dombrowski. 9 Kaufmann Adolf Knoph⸗ 
— mit Kaufmannstochter Eva Lach⸗ 
mann⸗Labiſchin. 10. Maſchinenbauer àdal⸗ 
bert Urbanski mit unv. Conſtantia Rysz⸗ 
kiewiez. 11. Sattler Guſtav Carl Habicht 
mit und. Wilbelmine Spirk 12. Arveiter 
Joſepb Müller mit unv. Marianna Rogo- 
zynski. 13. Schmied Leonbard Wittkowski 
mit unv. Angelica Ulaowski 14. Arbeiter 
Eduard Ferdinand Nitz⸗Kölpin mit Ar⸗ 
beiterin Johanna Charlotte Louiſe Schülke 
Kölpin. 15. Sergeant v. d. Halb. Invalid.» 
Abtbeil. H. Armee⸗Corps Bernhard Adolf 
Jobann Roſengrün⸗Stralſund mit Anna 
Pauline Krauſe⸗Stralſund. 16. Colonie⸗ 
befiger Carl Auguſt Tews⸗Abbau Wordei 
mit Emma Sopbie Amalie Zemke-Abbau 
Wordel. 17 Maurergeſelle Franz Auguſt 
Carl Veblow-Ruegenwalde mit Minna 
Auguſte Charlotte Bütow⸗Ruegenwalde. 
18. Arbeiter Friedrich Ott⸗Mocker mit 
Julie Reich-Mocker. 9. Schloſſergeſell 
Carl Auauft Albert Broſcheit⸗Berlin mit 
Clara Marie Compart⸗Berlin. 20. Ur: 
beiter Friedrich Hermann Schmeling Jä⸗ 
gersfelde mit Friederike Caroline Henriette 
Güll⸗Jägersfelde. 21. Bautechniker Otto 
ugo Zimpel Graudenz mit unv. 
lara Marie Geide⸗Kl. Mocker. 22. Kauf- 
mann Lewin Mendelſohn-Goſtin mit Clara 
Wachtel⸗Goſtyn. 23. Schiffsgehilfe Victor 
Brzezicki mit unv. Hedwig Marianna Kaw⸗ 
ezynski. 24. Maurergeſelle Anton Kwial⸗ 
kowskti mit unv. Joſephine Keſy. 25. 
Schmied Carl Lewandowski mit und. Ca- 
tbarina Figurski. 26. Landwirth Carl 
Gustav Eduard Freimuth = Soldin mit 
Laura Adelheid Krüger - Berlin. 27. Ar⸗ 
deitsmann Hermann Julius Stolz. Hans⸗ 
ſelde mit Marie Emilſe Krunnheuer. 28. 
Bäckermeiſter Auguſt Paul Werner-Grau⸗ 
denz mit unv. Jobanna Neckert. 29. Schiffs: 
gebilfe Anton Manikowsti mit und Anna 
Eliſabeth Smorowinski. 30. Molkerei⸗ 
Verwalter Friedrich Auguſt Krampitz⸗ Grau- 
denz mit und. Johanna Salewski = Frey. 
adt. 31. Maurergeſelle Joſeph Gregor 
osznik⸗Culmſee mit unv. Marianna 
Witkowski-Culmſee. 32. Arbeiter Friedrich 
Wilhelm Stahnke mit unv. Erneſtine Jo⸗ 
banna Klotz⸗ Oberförſterei Gollub. 33. 
Arbeiter Carl Ludwig Zank Pinnow mit 
der geſchied. Frau Jobanna Hollatz geb. 
— — 


Verantwortlich für den redactionellen Theil A. Hartwig in Thorn. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei vo 


Heyn = Pinnow. 34. Handarbeiter Carl 
Chriſtian Richard Erbſtoßer-Schwarſtadt 
Großberz. Sachſen) mit Sopbie Friederike 
ina Thiele ⸗Schwarſtadt. 35. Arbeiter 
Reinbard Auguſt Lenz mit unv. Juliane 
Schmidt. 

d. ebelich ſind verbunden: 

1. Schiffsgehilfe Max Manigel und unv. 
Marianna Ziolkowski. 2. Former Alphons 
Carl Theodor Dreger und unv. Hedwig 
Franziska Helene Marx. 3. Zimmergeſelle 
Adam Podwalsti und Arbeiterwittwe Ida 
Amalie Olczewski geb. Liedtke. 4. Arbeiter 
Friedrich Matbiak und und. Auguſte Ama- 
lie Bublitz-Kl. Mocker. 5. Arbeiter Ernſt 
Lenkeit und unv. Anna Auguſte Erneſtine 
Zittlau. 6. Werkführer Joſeph Oskar 
Jacob und unv. Martba Hoffmann. 7. 
Maurergeſelle Anton Vincent Fechner und 
unv. Ida Caroline Zülke. 8. Bautechniker 
Chriſtian Leberecht Walter Friedel-Allen⸗ 
ſtein und unv. Eliſe Emilie Lüderitz. 
Schubmacher Antonius Konczykowskt und 
unv. Marianna Kwasniewski. 10 Arbeiter 
Valentin Marganski und unv. Franziska 
Goralski. 1. Schmied Bernhard Rozenski⸗ 
Gremboczyn und unv. Anna Jaworski. 
12. Zimmergeſelle Jobann Wamka und unv. 
Conſtantia Sibilski. 13. Arbeiter Fried- 
rich Wilhelm Paul Großmann und unv. 
Anna Marie Wiesnau. 14. Hilfsweichen- 
ſteller Auguſt Waſchkeit Rudak und unv. 
Heinriette Vertha Klein. 15. Schmied Lud⸗ 
wig Zwolinski und unv. Marie Bronis⸗ 
lawa Suchowski. 16. Arbeiter Anton 
Oezki-Kl. Moder und unv. Julianna Po- 
tarski. 17. Kutſcher Adolf Chriſtke und unv. 
Joſephine Cygrynus. 18. Schuhmacher 
dag Wisniewski und unv. Anna Do⸗ 
racki. 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung von heute iſt 
die in Mocker errichtete Handelsnieder⸗ 
laſſung des Apothekers 


Paul Hellmich 


ebendaſelbſt unter der Firma 
„Hellmich 
in das dieſſeitige Firmenregiſter unter 
Nr. 821 eingetragen. 
Thorn, den 16. October 1889. 


Königliches Amtsgericht V. 


Bekanntmachung. 


Am 3. November 1889, 
Vormittags 10 Uhr 

ſollen 434 Kilogramm ausrangirte Be⸗ 
kleidungs⸗ und Lager -Gegenſtände, 
230 Kilogramm altes Schmiedeeiſen, 
210 Kilogramm altes Gußeiſen, auf 
dem Hofe des Juſtiz⸗Gefängniſſes hier⸗ 
ſelbſt gegen baare Zahlung meiſtbietend 
verkauft werden. 

Thorn, den 21. October 1889. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Pekannimachung. 
Ein nüchterner, junger Mann kann 
ſich als Wärter im ſtädtiſchen Kran- 
kenhauſe melden. 
Thorn, den 21. October 1889. 


ae Der Magiſtrat. 
Oeffentliche Ausſchreibung. 


Die Lieferung und das Verlegen 
des Bohlenbelags der Brücke in Rm. 
65,82 der Strecke Graudenz⸗Roggen⸗ 
hauſen ſoll in öffentlicher Ausſchrei⸗ 
bung vergeben werden. 

Angebote ſind bis zum 28. Oet. 
Mittags 11 Uhr bei der unterzeichne⸗ 
ten Bau⸗Inſpection einzureichen, von 
welcher auch Verdingungshefte nebſt 
Bedingungen zu beziehen ſind. 

Graudenz, 19. October 1889. 
Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗ 
Juſpection II. 
Oeffentliche 
Zwangsverſteigerung. 
Am Freitag, 25. October er. 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich in der Pfandkammer hierſ.: 

23 Kiſten Cigarren, eine Lampe, 

40 Päckchen Cigaretten, 1 Fäßchen 
Nordhäuſer, 1 Fäßchen Rum, ein 
Fäßchen Cognak und mehrere 
Wandbilder 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zah⸗ 
lung verkaufen. 


Beyrau, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Für den altſtädt. evang. Kirchhof 


ſoll ein 

Drathgeflechtzaun mit eiſernen 
Ständern 

etwa 120 Meter lang mit einem Thor 

und 2 Thüren geliefert und aufge⸗ 


\ftellt werden. 


Die Bedingungen ſind bei Herrn 
Kittler zu erfahren. 
Angebote bitten 


bis 
ö Vormittags 11 Uhr 
daſelbſt einzureichen. 

Der Gemeinde kirchenrath. 


M zu haben Brückenſtraße 19. Zu 
erfragen 1 Treppe rechts. 


12. November er. 


—— — — nenn 


öblirte Zimmer mit Burſcheng elaß 


Allgemeine Renten-, Capital- und Lebeusverſicherungsbank 
in Leipzig, 
errichtet 1852. 
Jährliche Prämien⸗ und Zinſeneinnahme über 5 Millionen Mark. 
Bis Ende 1888 gezahlte Verſicherungsſumme 27 Millionen Mark. 
Verſicherungsbeſtand: über 106 Millionen Mark. 
Niedrige Prämien. Dividende nach Verhältniß der ge: 
zahlten Geſammtprämien. 

f (Steigende Dividende.) 1 
Kriegsverfiherung unter ſehr günſtigen Bedingungen. 
Sehr liberale Verſicherungsbedingungen, insbeſondere Unanfechtbarkeit der 
Verſicherungen nach 5jährigem Beſtehen. 


unter ſehr günſtigen Bedingungen. 


Alles Nähere aus den Proſpecten und Verſicherungsbedingungen. welche 


Teutonia, 


Die Buchhandlung 
Walter Lambeck, Thorn 


hält ſich zur ſchnellen Beſorgung al ler 
Journale und Zeit- 


chriften 
(deutſche und fremde), 


Wiſſenſchaftl. und Unterhaltungsblätter, 


Haus⸗ und Modenzeitungen 
beſtens empfohlen, und liefert dieſelben 
zu den Original⸗Preiſen frei ins Haus. 

Beſtellungen erbittet 
Walter Lambeck, 
Buchhandlung. 


= Gewährung von Cautions⸗Darlehnen an Beamte im öffentlichen Dienfte Victoria⸗ Garten. 


Enfemble - Gaffpiel des Sromberger 
Stadt-Theaters 


zu beziehen find von Benno Richter, Thorn. — C. v. Preetzmaun, unter Leitung des Directors Emil 


Eulmjee. — 6. Kunde, Mocker. 


Schönerstädt. 


BE m Ger | Donnerftag, 24. Oetober er 
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Scheinbar günstige Angebote 
auf Bücher, Journale etc. gelangen in letzter Zeit 
nicht nur von auswärtigen Handlungen, sondern 
auch von dem hiesigen Magistrat an das Publikum. 
Diesen Angeboten gegenüber erklärt die unterzeichnete Buchhand- 
lung, dass sie in der Lage ist, 


genau zu denselben Preisen u. Bedingungen 


zu liefern und bittet da- aht nach aus- 1 an den 
her etwaige Bestellungen nich wärts u. nicht hiesigen 
Magistrat zu richten, sondern an die Buchhandlung von 


Walter Lambeck. 


— — 


Ganze Looſe à Mk. 3,30 auch halbe Antheile à Mk. 1,75 einſchließlich 
Porto und Gewinnliſte empfiehlt und verſendet 


Carl Heintze. Berlin W., 
Unter den Linden 3. 


und Pepsin Wein 


ausgezeichneten Eigenschaf- 
in allen Fällen von Kolik, Sod- 
den, Magenkrampf etc. etc. von 


Ernst L. Arp 


präm.1878 u.1888wegen seiner fer 
ten. Nach Dr. Hager ist Pepsin N 
brennen, Verdauungsbeschwer- 
unbedingtem Erfolg. 


Arp's Pepsin Bittern 


Allein. Fabrikant, unter be- 
ständiger Controle vereidig- 
ter Chemiker in Kiel. 


Ausstellung Köln 1889, Gr. gold. Medaille. 


Pepsin Wein pr. 125 gr. Fl. Mk. 1. — pr. 250 gr. Fl. Mk 1,60, — pr. 500 gr. 
Fl. Mk, 3.) Lager bei Herren Stachowski & Oterskiin Thorin. 


a 


rationell, für auswärts inſeriren will, wende ſich 
b billin, ſich an die weltbekannte, älteſte und 
wirffam leiſtungs fähigſte Annoncen⸗Expedition 


Haasenstein & Vogler A. d. 
Königsberg i Pr., Kneiph.⸗Langg. 26 J. 


— — 


Meine 


| 
Cigarren, und Taback⸗Handlung 
befindet ſich jetzt 


50 Breiteſtraße 50 


gegenüber der Deſtillation des Herrn Sultan. 
| M. Lorenz. 


. ˖ —v—v—v— — 
Elinbeigſtr, 7 ſind in der 1. Etage 1 

2 helle Vorderzimmer und großes 
Entree zu vermieth. 


— — — — 


Zubeh. find zu verm. 
Casprowitz, Kl. Mocker. 


Die Amazone. 


Schwank in 4 Acten von G. v. Moſer. 
Preiſe der Plätze. 

Im Vorverkauf in der Cigarrenhand⸗ 
lung des Herrn Duszyuski: 
Loge und Parquet 1,50. Sperrſitz 1,00. 
Sißpartecre 0,60. Stehplatz 0,50. 
An der Abendkaſſe: 

Loge und Parquet 1,75. Sperrſitz 1,25. 
Sitzparterre 0,75. Stehplatz 0,50. 
Gallerie 0,30 Pf. 


Kaſſenöffnung 71, Uhr. 
Anfang 8 Uhr. 
Thorner Liedertafel. 


Sonnabend, den 26 October 
Abends 8 Uhr 


im 
Uictoria-Saal 


Vocal⸗Concert 


mit nachfolgendem Tanz. 
Freitag im Victoria⸗Saal: General⸗ 
. 
Der zum Beſten der Klein-Kinder⸗ 
Bewahr⸗Anſtalten beabſichtigte 


* Bazar 
ndet am 


6. November 1889 im Caſiuo 
ſtatt mit 


Militär-Concert 
ö und Buffet. 

Die Ausführung des Concerts hat 
Herr Capellmeiſter Friedemann mit 
ſeiner Capelle gütigſt übernommen. 

Die uns zugedachten gütigen Gaben 
bitten wir bis zum 4. Nov abzuge⸗ 
ben bei Ihrer Excellenz der Frau von 
Lettow Vorbeck, Fräulein Hanna 
Schwartz, Frau Hübner und Frl. 
von Fischer, Bromb. Straße. 

Der Vorſtand. 

| 


Donnerstag, den 24 Abends 


Friſche Flacki. 


Jacob Siudowski, 
Seglerſtraße 92/93. 


Heute Donnerſtag 
Vi Abends 6 Uhr 
friſche Grütz⸗, Blut: 
u Leberwürſtchen 
G. Scheda. 


Ulm a. 0. 
„ Produkte, 


Buxkins. 


Paletotstoffe. 
Hosenstoſſe. 


Schlafdecken. 
Reisedecken. 
. Prof. Jäger’s- 


Anzugstofle. 


N Unterkleider. 
Cravattes. 

Reisemäntel. 
Regenröcke. Jagd) 

agujo . 
Jagdwesten. 9 

Schlafröcke. 


Tuche zuPelzbezügen,Schlitten- 
decken, Livree- u. Wagenbezügen, 
grüne Pult- u. Billardtuche ete, 
Tuch u. Fries für Stickereien 
empfiehlt 


Carl Mallon, 
Thorn, Altstädter Markt 302. 


n Ernst Lambeck in Thorn 
(Beilage: Handel und Wan del.) 


